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Veranstaltungsreihe
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Ein praxiserprobtes Modell der Energiedatenerfassung 
als 

Datenlieferant für den geplanten Energiepass
von 

Nichtwohngebäuden nach EnEV 2002 ff

Reinhold Maurer
Energie- & Umweltbüro e.V.

Das energetische Gebäudemanagement 

Durch rationellen Energieeinsatz wird nicht nur ein wichtiger Beitrag zur Entlastung des 
öffentlichen Haushalts geleistet, es ist ebenso ein Beitrag zur Erfüllung der in der 
Agenda 21 von Rio formulierten Ziele. 
(s.a. Grünbuch der EU-Energieversorgungssicherheit)

Den Vortragstext finden Sie unter www.gedeva.de/texte/energietage-2005.pdf



Daten für ein energetisches Gebäudemanagement

Daten für ein energetisches Gebäudemanagement

Es wird gezeigt, welche Daten für ein energetisches Gebäudemanagement 
tatsächlich relevant sind um nicht allzu schnell in einem Meer aus Daten und 
Begriffen zu versinken. 
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Alle Arten von Zählerei:
• Ablesungen 
• Rechnungen
• Messungen
• aus Datenbanken
• aus Gebäudeleittechnik

Heizanlagen: 
• Abgasmesswerte
• installierte Leistung
• …

Gebäudedatenauszug:
• Heizwärmebedarf etc.
• Kenngrößen
• Flächen und Rauminhalte
• Nutzung

Erfassungswerkzeug DIN 4108:
• Bauphysik

DIN 277:
• Flächen
• Rauminhalte
• Raumkatalog

Bilanzen:
• Jahreskonto
• Monatskonto

Einzelanalysen:
• Heizanlage
• Gebäudesubstanz
• Nutzung und Nutzerverhalten

• Sparmaßnahmen
• Sanierungen
• Investitionen
• Amortisation

Detaillierter Gebäudepass 
im Internet / Intranet

Software 1997-2005
Energie- & Umweltbüro

gedeva®

EnEV 2002
(WSchV’95)

Gebäudedatenbank:
• 256 Informationen je Gebäude
Berichte etc.

Gebäude-Energie-Daten-erfassen-verwalten-auswerten

Weitere…
• Gebäudeleittechnik
• …

Adressen:
• die abzurechnenden Gebäude 
• mit variablem Primärschlüssel



Eine einfache Gleichung bilanziert für Heizwärme

Eine einfache Gleichung bilanziert für Heizwärme 

• die Messgrößen (Verbrauch und Kosten, Abgasmesswerte etc.)
• die Rechengrößen (Heizwärmebedarf, Bauphysik, Din277 etc.)

Es ist das Ziel, die Anteile 

• der wärmetechnischen Gebäudesubstanz
• der Anlagenverluste sowie 
• der Gebäudenutzung 

zu extrahieren.
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Bilanzgleichung EV � QA � QK � QN

Eine einfache Gleichung bilanziert für Heizwärme die Messgrößen (Verbrauch und Kosten, 
Abgasmesswerte etc.) und die Rechengrößen (Heizwärmebedarf, Bauphysik, Din277 etc.).

( 1a )

( 2a )

Verbrauch 

Anlagenverlust

Gebäudeverlust (klimaabhängig)

Nutzung etc.

Anlagenwirkungsgrad

EV

QA

QK

QN

�

EV � QA � QK � QN

� ( 1 � ��) EV � QK � QN

QN � � EV � QK ( 3a )�

Wird klimagemäß geheizt, so sollte die Nutzung ungefähr konstant sein, denn Verbrauch und 
Gebäudeverlust sind in gleicher Weise klimaabhängig !
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Alles wird normiert

Alles wird normiert: 

Im Gebäudevergleich geben diese Kenngrößen oder Quoten Auskunft über 

• die Heizanlage

• die wärmetechnische Gebäudesubstanz

• die Nutzung, das Nutzerverhalten etc. 
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Abb.: Zulässige Höchstwerte Q‘p,max
in kWh/(m³a) nach EnEV'02 (vormals WSchV'95)

Die Bilanzgleichungen der Gebäude werden durch
die Normierung mit maximal zulässigen Qp,max 
unabhängig von dem Verhältnis der Hüllfläche (A) 
zum beheizten Volumen (Ve).
Dies ermöglicht einen besseren Vergleich der Gebäude, 
denn große Oberfläche bedeutet Wärme abgeben und
großes Volumen bedeutet Wärme speichern.

Analogie: Schneeflocke - Elefant

Q‘P,max

35,21

A / Ve 

14,72
17,30

32,00

0,2 1,050,5

21,96

Bilanzgleichung (1a) normiert mit Q‘P,max [kWh/(m³a)]

eV � qA � qK � qN

� ( 1 � ��) eV � qK � qN

( 1b )

( 2b )

Verbrauchsquote

Anlagenverlustquote

Gebäudequote (klimaabhängig)

Nutzungsquote

Anlagenwirkungsgrad

eV

qA

qK

qN

�

qN � � eV � qK ( 3b )�
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Ein verblüffend einfaches statistisches Modell…

Ein verblüffend einfaches statistisches Modell kann gezielt 
den Mehrverbrauch bedingt durch

• Heizanlage
• Gebäudesubstanz oder 
• Gebäudenutzung und Nutzerverhalten 

herausfiltern. 

Ausreißer sind sofort erkennbar, also auch die Auswirkung einer wärmetechnischen 
Sanierung und deren Amortisation in den darauffolgenden Jahren. 

BEISPIEL: Gezeigt wird die Sanierung der wärmetechnischen Gebäudesubstanz. 
Saniert wurden 12 von 174 Gebäuden.

Die Bedarfsquote qh = Q‘h/ Q‘p,max wird als Entscheidungskriterium verwendet.
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Bedarfsquote qh = Q‘h/ Q‘p,max als Entscheidungskriterium einer Sanierung 

Bestand von 174 Gebäuden

Anzahl

Abb.c: Bestand und Fit wieder linearisiert
x-Achse und Fit aus Abb.b zurückgerechnet 
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Gewächshaus

Sanierungsbedarf 
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0.5 1 1.5 2 2.5 3 3.5 qhAbb.a: Bestand von 174 Gebäuden 
174 Gebäude klassifziert nach der Bedarfsquote qH
Die Verteilung ist nach rechts schief.
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Abb.b: Bestand logarithmiert und gefittet

x-Achse logarithmiert und dann gefittet mit Gauß-Verteilung
(Mittelwert � und Standardabweichung � )

�������
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Abb.d: Sanierung von 12 Gebäude (dunkel)

Die Auswahl war qh > ������ (vgl. mit Abb.c)
Die Verteilung ist damit bereits symmetrisch geworden.

Gewächshaus

Saniert wurden 12 Gebäude
(dunkel )

4



Welchen Zusammenhang gibt es bei Nichtwohngebäuden

Welchen Zusammenhang gibt es bei Nichtwohngebäuden zwischen

• Q‘h : Jahres-Heizwärmebedarf
Monatsbilanzverfahren (Ingenieursphysik)

• Q‘P,max : Jahres-Primärenergiebedarfs als stückweise lineare Funktion von A / Ve
Diese maximal zulässigen Höchstwerte sind ein Ergebnis aus 

- Testreihen 
- und politischen Vorgaben

Dies wird hier gezeigt als

1) Bestandsaufnahme von 252 Nichtwohngebäuden Q‘h über A / Ve

2) Korrelation von 252 Nichtwohngebäuden Q‘h über Q‘P,max
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Abb.: Bestand Nichtwohngebäude 
Q‘h über A / Ve

Es ist

• Q‘h : Jahres-Heizwärmebedarf 
Monatsbilanzverfahren

• A / Ve : Verhältnis Hülle zu Volumen
A beheizte Hüllfläche
Ve beheiztes Volumen

Hinweis: es gelten die Außenmaße  des 
Gebäudes

Bestandsaufnahme von 252 Nichtwohngebäude Q‘h über A / Ve

Bestand von 252 Gebäuden
Q'h über A / Ve
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Sanierungsaufwand

Die Grafik zeigt, dass 
• der Schwerpunkt der Punktwolke etwa bei A / Ve ~  0,55 liegt
• Gebäude mit A / Ve > 0,55 höheren Sanierungsbedarf  erfordern     

Beispiel für A / Ve:  Würfel und volumengleiche Hausreihe

a

4a

a/20,060,10,30,666/aWürfel 

8,5/a

a

0,142

60

0,0850,4250,858,5Hausreihe 

10020101A / Ve 
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Abb.: Korrelation Nichtwohngebäude
Q‘h über Q‘P,max in kWh/(m³a) 
nach EnEV 2002

Es ist

• Q‘h : Jahres-Heizwärmebedarf 
Monatsbilanzverfahren
(Ingenieursphysik)

• Q‘P,max : Jahres-Primärenergiebedarf
Die maximal zulässigen Höchstwerte
sind ein Ergebnis aus

- Testreihen 
- und politischen Vorgaben

83% Korrelation von 252 Nichtwohngebäude Q‘h über Q‘P,max

83% Korrelation für 252 Gebäude
Q'h über Q'p,max in kWh/ (m³a)
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Q‘P,max

35,21

A / Ve 

14,72
17,30

32,00

0,2 1,050,5

21,96

Die Grafik zeigt, dass 
• die Kurve Q‘P,max zu flach vorgegeben ist 

Gebäude mit wachsendem A / Ve erfordern 
einen höheren Sanierungsbedarf



„Energetischer Gebäudeausweis“

Als Beispiele werden kombinierte Verbrauchs- und 
Bedarfsausweise gezeigt 

• für eine Kita in Berlin Neukölln Künheimer Weg 7-9

• als Summe von 74 Kindertagesstätten mit 86 Gebäuden

• als Summe von 6 Gymnasien mit 27 Gebäuden

• als Summe von 36 Grundschulen mit 122 Gebäuden

Ein beliebig gestaltbarer „Energetischer Gebäudeausweis“ wird automatisch als Datenauszug 
auf Papier und für das Internet/Intranet aufbereitet. 
Dieser Gebäudeausweis oder Gebäudepass enthält alle für einen Überblick relevanten Daten 
der vergangenen Jahre, sowohl Messgrößen als auch Rechengrößen und Kenngrößen oder 
Quoten. 
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# Kita Künheimer Weg 7-9 12349
Kosten Verbrauch 

Name Kita 

Strasse Künheimer Weg 7-9 

Ort 12349

 

Gebäudedaten: 2003 (G19: EnEV-Typ-4) 

Bedarfsquote qH 1,03 -

zul.Bedarf Q'p,max 22,00 kWh/m³

beh. Volumen Ve 6.132 m³

NRI/ BRI DIN277 5.654/ 7.006 m³

NGF/ BGF DIN277 1.905/ 2.110 m²

NGF = 54%HNF+10%NNF+31%VF +4%FF 

erf. Heizleistung L(34°K)=102kW 

 

Heizwärmedetails: 2003 (G20: 3.548Kd 222d) 

Anlagenverlust 6,2 %

Anlagenquote qA +0,06 -

Gebäudequote qK +0,58 -

Nutzerquote qN +0,36 -

Gesamtquote qG +1,00 -

Kosten pro BGF 5,15 EUR/m²

dto. Verbrauch 130,1 kWh/m²

Nutzeranzahl  
Verbrauchsart

Gas RegenWasser FrischWasser 
AbWasser NS   

Zählstationen A1-1303900265[156]Gas
A2-1303900265_GAS-5b[209]Gas
1020m²DF[365]RegenWasser
397m²VF[365]RegenWasser
A2-25641737[365]FrischWasser
A2-25641737[365]AbWasser
A2-7192198[365]NS
L1-5448536[071]NS
L1-5448536_EV[294]NS

 

 

 

 

Abkürzungen: T=Tausend, G=Giga, M=Mega, k=Kilo, W=Watt, h=Stunde, m³=Kubikmeter, Kd=Kelvinday, i.M.=im Mittel, ZSH=ZählerSammelHeizung,...

Eine Einsparung berechnet sich aus den obigen Tabellen als Rückwärtsdifferenz zum Vorjahr. Bei Heizung ist die rote Kurve 'Heizung …/ Kd' besonders geeignet, da klimaunabhängig.
Hinweis zu den  Kosten und dem Verbrauch:  die Kosten und der Verbrauch sind nur bedingt vergleichbar, da in den Kosten sich die Tarife gestaltend auswirken (EUR/ Verbrauch).
Ändert sich der Tarif nicht, so ist der Trend in beiden Diagrammen ähnlich! Bei Heizung ist EUR / Kd = Kosten pro Gradtag mit Kd: 1 Kelvinday = 1 Gradtag (hier G20: siehe rote Kurve).

Ingenieurtechnische Energieprüfung der Gebäude:  Die Umwelt und die Ressourcen werden nur physikalisch geschont! Beachten Sie hierfür die Grafik 'Verbrauch'.

also Gebäudenutzung (incl. Nutzerverhalten etc.) ist gleich Anlagenwirkungsgrad mal Verbrauch minus klimaabhängiger Gebäudeverlust (G20-Gradtage: hochheizen auf 20°C).
Wird klimagemäß geheizt, so sollte die Nutzung ungefähr konstant sein, d.h. der Verbrauch 'Heizung' und der Verlust 'Gebäude' ist nur vom Klima abhängig, andernfalls...
Die Zeile 'dto. Zuwachs' zeigt die Änderung der Nutzung gegenüber dem Vorjahr (s.a. Nutzerquote). Weitere Details finden Sie unter: www.gedeva.de/texte/ihilfe.pdf

Hinweis zu den Heizwärmedetails: 1 MWh (Megawattstunde) = 1.000 kWh (Kilowattstunden). Die Heizwärme wird per Bilanzgleichung Q N =  � EP - QK  berechnet, 

Kosten   
Kita

Künheimer
Weg
7-9

in
Musterstadt

3,06
2,68

3,42

2,83

2,26

2,85

0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

14.000

16.000

EUR

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

4,5

5,0
EUR/ Kd

Wasser EUR 6.462 5.535 6.590 7.804 6.492 5.890

Strom EUR 9.158 9.173 9.115 9.478 9.333 8.690

Heizung EUR 9.956 7.598 8.897 12.668 9.759 10.856

Wasser EUR/m³ 4,78 4,01 4,87 4,80 4,94 5,29

Strom EUR/kWh 0,156 0,164 0,152 0,154 0,158 0,152

Heizung EUR/kWh 0,035 0,025 0,037 0,040 0,036 0,040

Heizwärmedetails:

Heizung EUR/Kd 2,85 2,26 2,83 3,42 2,68 3,06

Heizanlagen EUR 673 620 695 780 601 669

Gebäude EUR 5.323 3.611 4.923 6.287 5.547 6.246

Nutzung EUR 3.960 3.367 3.279 5.601 3.612 3.941

dto.Zuwachs EUR 144 -88 2.322 -1.989 330

i.M. 1999 2000 2001 2002 2003

Verbrauch
Kita

Künheimer
Weg
7-9

in
Musterstadt 0,077

0,081
0,090

0,076
0,087

0,074
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MWh
bzw.

m³ / 10

0,00

0,05

0,10

0,15

0,20

0,25
MWh / Kd

Wasser m³/10 136 138 135 162 132 111

Strom MWh 59 56 60 62 59 57

Heizung MWh 282 302 240 321 270 274

Wasser EUR/m³ 4,78 4,01 4,87 4,80 4,94 5,29

Strom EUR/kWh 0,156 0,164 0,152 0,154 0,158 0,152

Heizung EUR/kWh 0,035 0,025 0,037 0,040 0,036 0,040

Heizwärmedetails:

Heizung MWh/Kd 0,081 0,090 0,076 0,087 0,074 0,077

Heizanlagen MWh 19 25 19 20 17 17

Gebäude MWh 149 144 133 159 153 158

Nutzung MWh 113 134 89 142 100 100

dto.Zuwachs MWh -9 -45 53 -42 0

i.M. 1999 2000 2001 2002 2003

Bewertungen 2003 für Nr.132: 

Gebäude-Energie-Daten erfassen verwalten auswerten
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Spaltensumme
Kosten Verbrauch 

Name Alle-Einrichtungen-Kita 

Strasse  

Ort  

 

Gebäudedaten: 2003 (G19: EnEV-Typ-4) 

Bedarfsquote qH  -

zul.Bedarf Q'p,max  -

beh. Volumen Ve 329.155 m³

NRI/ BRI DIN277 285.443/ 382.328 m³

NGF/ BGF DIN277 104.466/ 123.030 m²

NGF = 51%HNF+15%NNF+29%VF +4%FF 

 

 

Heizwärmedetails: 2003 (G20: 3.548Kd 222d) 

Anlagenverlust  -

Anlagenquote qA +0,05 -

Gebäudequote qK +0,43 -

Nutzerquote qN +0,52 -

Gesamtquote qG +1,00 -

Kosten pro BGF 9,01 EUR/m²

dto. Verbrauch 190,0 kWh/m²

Nutzeranzahl  
Verbrauchsart

  

Zählstationen  

 

 

 

 

also Gebäudenutzung (incl. Nutzerverhalten etc.) ist gleich Anlagenwirkungsgrad mal Verbrauch minus klimaabhängiger Gebäudeverlust (G20-Gradtage: hochheizen auf 20°C).
Wird klimagemäß geheizt, so sollte die Nutzung ungefähr konstant sein, d.h. der Verbrauch 'Heizung' und der Verlust 'Gebäude' ist nur vom Klima abhängig, andernfalls...
Die Zeile 'dto. Zuwachs' zeigt die Änderung der Nutzung gegenüber dem Vorjahr (s.a. Nutzerquote). Weitere Details finden Sie unter: www.gedeva.de/texte/ihilfe.pdf

Hinweis zu den Heizwärmedetails: 1 MWh (Megawattstunde) = 1.000 kWh (Kilowattstunden). Die Heizwärme wird per Bilanzgleichung Q N =  � EP - QK  berechnet, 

Abkürzungen: T=Tausend, G=Giga, M=Mega, k=Kilo, W=Watt, h=Stunde, m³=Kubikmeter, Kd=Kelvinday, i.M.=im Mittel, ZSH=ZählerSammelHeizung,...

Eine Einsparung berechnet sich aus den obigen Tabellen als Rückwärtsdifferenz zum Vorjahr. Bei Heizung ist die rote Kurve 'Heizung …/ Kd' besonders geeignet, da klimaunabhängig.
Hinweis zu den  Kosten und dem Verbrauch:  die Kosten und der Verbrauch sind nur bedingt vergleichbar, da in den Kosten sich die Tarife gestaltend auswirken (EUR/ Verbrauch).
Ändert sich der Tarif nicht, so ist der Trend in beiden Diagrammen ähnlich! Bei Heizung ist EUR / Kd = Kosten pro Gradtag mit Kd: 1 Kelvinday = 1 Gradtag (hier G20: siehe rote Kurve).

Ingenieurtechnische Energieprüfung der Gebäude:  Die Umwelt und die Ressourcen werden nur physikalisch geschont! Beachten Sie hierfür die Grafik 'Verbrauch'.

Kosten   
Alle-Einrichtungen-Kita

in
Musterstadt

312
311

325333

273

311

0

200.000
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EUR/ Kd

Wasser EUR 286.551 287.279 280.816 299.014 290.744 274.899

Strom EUR 450.222 491.453 457.592 452.754 449.853 399.457

Heizung EUR 1.082.15 920.384 1.047.37 1.202.48 1.132.24 1.108.29

Wasser EUR/m³ 4,41 4,03 4,34 4,41 4,67 4,58

Strom EUR/kWh 0,154 0,164 0,150 0,150 0,154 0,150

Heizung EUR/kWh 0,044 0,036 0,045 0,047 0,046 0,047

Heizwärmedetails:

Heizung EUR/Kd 310,80 273,37 333,04 324,57 310,64 312,39

Heizanlagen EUR 38.279 31.729 40.851 41.879 37.539 39.399

Gebäude EUR 452.554 372.974 419.247 506.354 480.110 484.087

Nutzung EUR 591.321 515.681 587.278 654.248 614.593 584.806

dto.Zuwachs EUR 17.281 71.597 66.970 -39.656 -29.787

i.M. 1999 2000 2001 2002 2003

Verbrauch
Alle-Einrichtungen-Kita

in
Musterstadt
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8,0
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10,0
MWh / Kd

Wasser m³/10 6.520 7.122 6.472 6.783 6.220 6.001

Strom MWh 2.931 3.004 3.050 3.015 2.922 2.663

Heizung MWh 24.404 25.476 23.398 25.369 24.407 23.370

Wasser EUR/m³ 4,41 4,03 4,34 4,41 4,67 4,58

Strom EUR/kWh 0,154 0,164 0,150 0,150 0,154 0,150

Heizung EUR/kWh 0,044 0,036 0,045 0,047 0,046 0,047

Heizwärmedetails:

Heizung MWh/Kd 7,028 7,567 7,440 6,848 6,696 6,587

Heizanlagen MWh 1.167 1.299 1.171 1.167 1.118 1.082

Gebäude MWh 9.803 9.583 8.890 10.437 10.021 10.084

Nutzung MWh 13.434 14.594 13.337 13.766 13.269 12.204

dto.Zuwachs MWh -598 -1.256 428 -497 -1.065

i.M. 1999 2000 2001 2002 2003

2003: Alle-Einrichtungen-Kita
 
Verbrauchsänderungen zum Vorjahr:
        -219,290 Wasser m³/10
        -259,103 Strom MWh
      -1.037,290 Heizung MWh
 
          -0,109 Heizung MWh/Kd
         -35,489 Heizanlagen MWh
         +63,115 Gebäude MWh
      -1.064,916 Nutzung MWh

Gebäude-Energie-Daten erfassen verwalten auswerten
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Spaltensumme
Kosten Verbrauch 

Name Alle-Gymnasien-S-OG 

Strasse  

Ort  

 

Gebäudedaten: 2003 (G19: EnEV-Typ-4) 

Bedarfsquote qH  -

zul.Bedarf Q'p,max  -

beh. Volumen Ve 229.292 m³

NRI/ BRI DIN277 191.973/ 250.945 m³

NGF/ BGF DIN277 50.616/ 58.304 m²

NGF = 60%HNF+11%NNF+27%VF +2%FF 

 

 

Heizwärmedetails: 2003 (G20: 3.548Kd 222d) 

Anlagenverlust  -

Anlagenquote qA +0,04 -

Gebäudequote qK +0,79 -

Nutzerquote qN +0,16 -

Gesamtquote qG +1,00 -

Kosten pro BGF 5,35 EUR/m²

dto. Verbrauch 125,7 kWh/m²

Nutzeranzahl  
Verbrauchsart

  

Zählstationen  

 

 

 

 

Abkürzungen: T=Tausend, G=Giga, M=Mega, k=Kilo, W=Watt, h=Stunde, m³=Kubikmeter, Kd=Kelvinday, i.M.=im Mittel, ZSH=ZählerSammelHeizung,...

Eine Einsparung berechnet sich aus den obigen Tabellen als Rückwärtsdifferenz zum Vorjahr. Bei Heizung ist die rote Kurve 'Heizung …/ Kd' besonders geeignet, da klimaunabhängig.
Hinweis zu den  Kosten und dem Verbrauch:  die Kosten und der Verbrauch sind nur bedingt vergleichbar, da in den Kosten sich die Tarife gestaltend auswirken (EUR/ Verbrauch).
Ändert sich der Tarif nicht, so ist der Trend in beiden Diagrammen ähnlich! Bei Heizung ist EUR / Kd = Kosten pro Gradtag mit Kd: 1 Kelvinday = 1 Gradtag (hier G20: siehe rote Kurve).

Ingenieurtechnische Energieprüfung der Gebäude:  Die Umwelt und die Ressourcen werden nur physikalisch geschont! Beachten Sie hierfür die Grafik 'Verbrauch'.

also Gebäudenutzung (incl. Nutzerverhalten etc.) ist gleich Anlagenwirkungsgrad mal Verbrauch minus klimaabhängiger Gebäudeverlust (G20-Gradtage: hochheizen auf 20°C).
Wird klimagemäß geheizt, so sollte die Nutzung ungefähr konstant sein, d.h. der Verbrauch 'Heizung' und der Verlust 'Gebäude' ist nur vom Klima abhängig, andernfalls...
Die Zeile 'dto. Zuwachs' zeigt die Änderung der Nutzung gegenüber dem Vorjahr (s.a. Nutzerquote). Weitere Details finden Sie unter: www.gedeva.de/texte/ihilfe.pdf

Hinweis zu den Heizwärmedetails: 1 MWh (Megawattstunde) = 1.000 kWh (Kilowattstunden). Die Heizwärme wird per Bilanzgleichung Q N =  � EP - QK  berechnet, 

Kosten   
Alle-Gymnasien-S-OG

in
Musterstadt
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EUR/ Kd

Wasser EUR 76.498 49.673 85.371 81.076 82.984 83.386

Strom EUR 122.950 123.593 127.824 129.565 121.219 112.552

Heizung EUR 282.584 210.143 277.317 307.796 305.627 312.038

Wasser EUR/m³ 8,20 4,36 8,92 9,27 9,29 9,13

Strom EUR/kWh 0,124 0,136 0,130 0,123 0,118 0,113

Heizung EUR/kWh 0,039 0,029 0,039 0,044 0,040 0,043

Heizwärmedetails:

Heizung EUR/Kd 81,10 62,42 88,18 83,08 83,85 87,95

Heizanlagen EUR 9.296 7.318 7.503 9.657 11.060 10.939

Gebäude EUR 215.097 152.860 185.581 258.160 230.430 248.454

Nutzung EUR 58.192 49.965 84.233 39.979 64.137 52.645

dto.Zuwachs EUR 670 34.268 -44.254 24.158 -11.492

i.M. 1999 2000 2001 2002 2003

Verbrauch
Alle-Gymnasien-S-OG

in
Musterstadt
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MWh / Kd

Wasser m³/10 955 1.138 957 875 893 913

Strom MWh 993 909 985 1.054 1.026 992

Heizung MWh 7.207 7.126 7.041 6.944 7.597 7.328

Wasser EUR/m³ 8,20 4,36 8,92 9,27 9,29 9,13

Strom EUR/kWh 0,124 0,136 0,130 0,123 0,118 0,113

Heizung EUR/kWh 0,039 0,029 0,039 0,044 0,040 0,043

Heizwärmedetails:

Heizung MWh/Kd 2,076 2,117 2,239 1,874 2,084 2,066

Heizanlagen MWh 302 319 242 271 352 324

Gebäude MWh 5.477 5.109 4.907 5.879 5.672 5.819

Nutzung MWh 1.428 1.697 1.892 794 1.573 1.186

dto.Zuwachs MWh -128 194 -1.098 779 -387

i.M. 1999 2000 2001 2002 2003

2003: Alle-Gymnasien-S-OG
 
Verbrauchsänderungen zum Vorjahr:
         +20,530 Wasser m³/10
         -33,980 Strom MWh
        -269,085 Heizung MWh
 
          -0,019 Heizung MWh/Kd
         -28,436 Heizanlagen MWh
        +146,442 Gebäude MWh
        -387,092 Nutzung MWh

Gebäude-Energie-Daten erfassen verwalten auswerten
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Spaltensumme
Kosten Verbrauch 

Name Alle-Grundschulen-S-GS 

Strasse  

Ort  

 

Gebäudedaten: 2003 (G19: EnEV-Typ-4) 

Bedarfsquote qH  -

zul.Bedarf Q'p,max  -

beh. Volumen Ve 892.523 m³

NRI/ BRI DIN277 762.415/ 1.023.471 m³

NGF/ BGF DIN277 218.645/ 253.339 m²

NGF = 54%HNF+17%NNF+26%VF +3%FF 

 

 

Heizwärmedetails: 2003 (G20: 3.548Kd 222d) 

Anlagenverlust  -

Anlagenquote qA +0,03 -

Gebäudequote qK +0,84 -

Nutzerquote qN +0,12 -

Gesamtquote qG +1,00 -

Kosten pro BGF 5,64 EUR/m²

dto. Verbrauch 119,2 kWh/m²

Nutzeranzahl  
Verbrauchsart

  

Zählstationen  

 

 

 

 

also Gebäudenutzung (incl. Nutzerverhalten etc.) ist gleich Anlagenwirkungsgrad mal Verbrauch minus klimaabhängiger Gebäudeverlust (G20-Gradtage: hochheizen auf 20°C).
Wird klimagemäß geheizt, so sollte die Nutzung ungefähr konstant sein, d.h. der Verbrauch 'Heizung' und der Verlust 'Gebäude' ist nur vom Klima abhängig, andernfalls...
Die Zeile 'dto. Zuwachs' zeigt die Änderung der Nutzung gegenüber dem Vorjahr (s.a. Nutzerquote). Weitere Details finden Sie unter: www.gedeva.de/texte/ihilfe.pdf

Hinweis zu den Heizwärmedetails: 1 MWh (Megawattstunde) = 1.000 kWh (Kilowattstunden). Die Heizwärme wird per Bilanzgleichung Q N =  � EP - QK  berechnet, 

Abkürzungen: T=Tausend, G=Giga, M=Mega, k=Kilo, W=Watt, h=Stunde, m³=Kubikmeter, Kd=Kelvinday, i.M.=im Mittel, ZSH=ZählerSammelHeizung,...

Eine Einsparung berechnet sich aus den obigen Tabellen als Rückwärtsdifferenz zum Vorjahr. Bei Heizung ist die rote Kurve 'Heizung …/ Kd' besonders geeignet, da klimaunabhängig.
Hinweis zu den  Kosten und dem Verbrauch:  die Kosten und der Verbrauch sind nur bedingt vergleichbar, da in den Kosten sich die Tarife gestaltend auswirken (EUR/ Verbrauch).
Ändert sich der Tarif nicht, so ist der Trend in beiden Diagrammen ähnlich! Bei Heizung ist EUR / Kd = Kosten pro Gradtag mit Kd: 1 Kelvinday = 1 Gradtag (hier G20: siehe rote Kurve).

Ingenieurtechnische Energieprüfung der Gebäude:  Die Umwelt und die Ressourcen werden nur physikalisch geschont! Beachten Sie hierfür die Grafik 'Verbrauch'. 2003: Alle-Grundschulen-S-GS
 
Verbrauchsänderungen zum Vorjahr:
        -651,490 Wasser m³/10
        -101,414 Strom MWh
        +436,786 Heizung MWh
 
          +0,347 Heizung MWh/Kd
         -64,506 Heizanlagen MWh
        +655,440 Gebäude MWh
        -154,148 Nutzung MWh

Gebäude-Energie-Daten erfassen verwalten auswerten

Kosten   
Alle-Grundschulen-S-GS
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Wasser EUR 279,495 251,490 253,108 305,186 315,013 272,677

Strom EUR 433,975 489,900 440,410 427,377 424,648 387,541

Heizung EUR 1,367,418 1,095,02 1,282,72 1,576,28 1,453,144 1,429,911

Wasser EUR/m³ 5.69 4.18 4.43 5.74 7.00 7.09

Strom EUR/kWh 0.140 0.161 0.144 0.136 0.134 0.126

Heizung EUR/kWh 0.047 0.042 0.046 0.049 0.049 0.047

Heizwärmedetails:
Heizung EUR/Kd 392.06 325.24 407.87 425.47 398.68 403.04

Heizanlagen EUR 31,789 20,077 31,499 37,495 34,885 34,990

Gebäude EUR 1,167,089 957,237 1,032,99 1,331,0991,271,566 1,242,54

Nutzung EUR 168,540 117,714 218,229 207,693 146,693 152,372

dto .Zuwachs EUR 8,665 100,515 -10,536 -60,999 5,679

i.M . 1999 2000 2001 2002 2003
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Wasser m³/10 5,079 6,015 5,714 5,317 4,500 3,849

Strom M Wh 3,101 3,051 3,055 3,140 3,180 3,078

Heizung M Wh 29,274 26,280 28,107 32,034 29,756 30,193

Wasser EUR/m³ 5.69 4.18 4.43 5.74 7.00 7.09

Strom EUR/kWh 0.140 0.161 0.144 0.136 0.134 0.126

Heizung EUR/kWh 0.047 0.042 0.046 0.049 0.049 0.047

Heizwärmedetails:
Heizung M Wh/Kd 8.413 7.806 8.937 8.647 8.164 8.510

Heizanlagen M Wh 982 792 973 1,073 1,068 1,004

Gebäude M Wh 24,072 22,822 21,549 25,728 24,802 25,458

Nutzung M Wh 4,220 2,666 5,585 5,232 3,886 3,732

dto .Zuwachs M Wh 266 2,920 -353 -1,346 -154

i.M . 1999 2000 2001 2002 2003
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Abb.: Die Quoten für 3 Nutzergruppen

• Grundschulen
• Gymnasien
• Kindertagesstätten (Kita)

Hinweis: 
man beachte die Steigerung der 
Nutzerquote qN

Die Quoten und Flächen und Rauminhalte für 3 Nutzergruppen

Abb.: Die Flächen und Rauminhalte 
nach DIN 277 für 3 Nutzergruppen

• Grundschulen
• Gymnasien
• Kindertagesstätten (Kita)

gedeva® Software 1997-2005
© Energie- & Umweltbüro e.V.
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Kritik an der EnEV?

Im Prinzip gibt es 2 Berechnungsverfahren nach EnEV 2002 ff

• Wohngebäude als Jahresbilanzverfahren

• Nichtwohngebäude als Monatbilanzverfahren

Frage: Worin liegt der Vorteil  für den Aufwand der zu betreiben ist, diese 2 Verfahren 
zu dokumentieren bzw. ingenieurstechnisch umzusetzen?
(Kosten/ Nutzenbilanz des Gesamtsystems EnEV 2002 ff)

Hinweis: beide Verfahren führen durchaus auch zu unterschiedlichen Ergebnissen!

Fußnote zu Q‘P,max bei Nichtwohngebäuden:
Diese Kurve ist zu flach angenommen, d.h. Gebäude mit A / Ve > 0,55 erfordern einen höheren 
Sanierungsbedarf (vgl. Bestandsaufnahme von 252 Nichtwohngebäude).



In eigener Sache

3. Veranstaltungsreihe
Energetisches Gebäudemanagement aus kommunaler Sicht

Inhalte: 
…diesen Vortrag ausführlicher
Finanzierungsmodelle und Vorschriften
Gebäudeleittechnik

am  Mi 5. Oktober 2005  im Rathaus Schöneberg 10:00 – 17:00 Raum 195

Weitere Informationen:

gedeva ®
Software 1997-2005 ©

Energie- & Umweltbüro e.V.
John-F.-Kennedy-Platz
10820 Berlin
Tel. 030 7871 7651 info@gedeva.de
Fax  030 7870 5612 http://www.gedeva.de

mailto:info@gedeva.de
http://www.gedeva.de/


Anmerkungen

Anmerkungen:
• Bis dato sind über 1000 Nichtwohngebäude dieser Feinanalyse unterworfen 

worden: 
Erfasst wurde neben dem Verbrauch und den Kosten auch der Heizwärmebedarf 
nach der EnEV 2002, die Bauphysik nach DIN 4108, alle Flächen und 
Rauminhalte nach DIN 277, die Heizanlagenparameter und die Abgasmesswerte 
sowie die Zählvorrichtungen und deren Zuordnung zu den Einrichtungen

• Änderungen der Vorschriften, der Heizanlage, der Gebäudesubstanz oder der 
Nutzung konnten ohne Aufwand eingepflegt werden. (z.B. Vorschriftenwechsel 
WSchV’95 in EnEV 2002

• Die Erfassungskosten liegen im unteren Bereich derzeitig veröffentlichter 
Annahmen 

• Das Datenmeer ist als Import für eine SQL- Datenbank mit etwa 250 
Informationen je Gebäude für das Facility- Management (FM) verfügbar
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